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Lies: CDU-Vorschlag zu Maritimer Hochschule ist aben-
teuerlich 
 
Die SPD-Fraktion hält nichts von dem CDU-Vorschlag, eine Niedersächsische 

Maritime Hochschule zu schaffen. „Diese Idee ist völlig unausgegoren und 

absolut überflüssig“, sagte der hafenpolitische Sprecher der SPD-Fraktion 

Olaf Lies. „Anstatt willkürlich eine neue Hochschule aus dem Boden zu stamp-

fen sollte sich die Landesregierung besser darum kümmern, die bisherigen 

Ausbildungs- und Hochschulangebote in der Maritimen Wirtschaft zu stärken.“ 

 

Lies verwies darauf, dass die vorhandene Struktur an den Fachhochschul-

standorten Leer und Elsfleth ideale Voraussetzungen darstellt. „Dort sollte 

Wissenschaftsminister Stratmann jetzt dringend die schon längst geforderten 

Stellen besetzen.“ 

 

Im Übrigen ist laut Lies gerade die fachübergreifende Ausbildung an der 

Hochschule eine Chance für die Weiterentwicklung von Studienangeboten: 

„Warum sollte man die Ausbildung in der Maritimen Wirtschaft von der Ingeni-

eur- und Wirtschaftsausbildung trennen? Die Anforderungen an die zukünfti-

gen Absolventen entwickeln sich ständig weiter. Darauf kann eine Hochschule 

am besten in einem interdisziplinären Verbund unterschiedlicher Studienan-

gebote und Fachrichtungen reagieren.“  

 

Schon jetzt fehlen nach Angaben von Lies für die Seefahrtsberufe, in den Hä-

fen und der Logistik tausende von qualifizierten Kräften. „Anstatt jetzt zu han-

deln und vorhandene Kapazitäten auszubauen möchte sich die CDU wohl nur 

mit Strukturfragen beschäftigen“, so Lies. Gegen eine Diskussion mit der Wirt-



schaft und den Hochschulen hat Lies keine Bedenken, aber dann sollte es um 

die notwendigen und geforderten Inhalte gehen. „Oder soll es wieder nur um 

die Schließung eines Standortes gehen?“ 


